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Bezugspreis:
^ ekt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein-
-chlicßlich Trägerlohn;
Meholt in d . Expedition
monatlich 5V Pfennig .
Durch die Post zugestellt
wertest . M -2 .22. abgeh.
^ Postschalt. M . 1 .80.
AuMuwmcr 10 Pfg.

Pedaktionu -Expedition :
ßiitterstraste Nr. 1.

Erstes Blatt

Karlsruher Tagblatt .

Anzeigern
die einspaltige Petitzeste
oderderenRaumlSPfg .
RellmnezellelOPfemüg .
Lokalanzeigen billiger.

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags, kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen. Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr. SVS .
Redaktion Nr. SSS4 .
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Bekanntmachung .
Aus Anlaß des hundertjährigen Todestages des Großher -

zogs Karl Friedrich findet auf Allerhöchsten Befehl in der
Großh. Knnfthalle dahier aus dem Besitz des Großh . Hauses
«ine Ausstellung von Bildnisse « des verewigten Fürste »
sowie von sonstigen Andenken und Erinnerungen an ihn statt.

Die Ausstellung ist von Freitag , den S. d. Mts . ab
bis auf weiteres außer zu den üblichen Besuchsstunden der Großh .
Avusthalle täglich von 10 bis 1 Uhr geöffnet.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1911.
Generalintendanz der Großh . Zivilliste.

von Nicolai .
Bekanntmachung.

Bollzngsreiserklärnng .
Die Reueinteilung des Laugebiets an der Rotteckstraße zwischen Ltklinger

und Treikschkestraße ans Gemarkung Karlsruhe betreffend.
Die vom Stadtrat Karlsruhe beantragte , auf freier Vereinbarung

der Grundstückseigentümer beruhende Neueinteilung der auf Gemarkung
Karlsruhe an der Rotteckstrahe zwischen Ettlinger - und Treitfchkestraße
liegenden Grundstücke , Lagerbuch Nr . 2448 a, 2461 , 2462 , 2462 a, 2462 b ,
2462 cl, 2462 s , 2463 , 2463 a, 2463 o, 2464 und 2466 b wird hiermit nach
Maßgabe des darüber entworfenen, von sämtlichen Beteiligten unter -
schriftlich gutgeheißenen, vom Stadtrat genehmigten und mit entsprechen¬
dem diesseitigen Vermerk versehenen Planes vom 25 . November 1910
auf Grund des Z 21 des Ortsstraßengesetzes für vollzugsreif erklärt.

Als Zeitpunkt für den Uebergang des Eigentums und der Rechte
dritter Personen wird der 20 . Juni 1911 bestimmt.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1911 .
Großh . Ministerium des Innern.

Der Ministerialdirektor .
I . A .

Arnsperger . Dr . Häußner .

Nr . 23 902 HI. Vorstehendes bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 8 . Juni 1911 .

Großh . Bezirksamt .
Ko pp .

Bekanntm achung.
Nr . 58 840 . Einführung von flüssigem Abtrilksdünger im Stadtteil

Rintheim betreffend.
Auf Grund der ortspolizeilichen Vorschrift vom 15 . August 1887 wird

- as Einfuhren von flüssigem Abtrittsdünger in den Stadtteil Rintheim
bis auf weiteres verboten .

Karlsruhe , den 6. Juni 1911 .
Großh . Bezirksamt.

— Polizeidirektion . —
Schaible . Sauer .
Konkurs.

Im Konkursverfahren über das Vermögen der Frau Elisabeth
Rilke geb. Schürmann in Karlsruhe , Körnerstraße 29, 3 . Stock, ist
Termin zur Abnahme der Schlußrechnung und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schluhverzeichnis bestimmt auf

Dienstag, den 4. Juli 1911, vormittags 11 Ahr.
vor dem Großh . Amtsgericht in Karlsruhe , Akademiestraße 2, 1 . Stock.
Zimmer Nr . 9.

Die Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf
8051 -4L 03 L festgesetzt.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1911 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts ^ IV.

Bekanntmachung .
Ueberweisung von Zeitungen nach Sommerfrischen , Kur- und

Badeorten.
Bezieher von durch die Post bestellten Zeitungen , die auf einige Zeit an

anderen Orten (Sommerfrischen, Kur- und Badeorten usw .) Aufenthalt nehmen ,
werden daran erinnert, daß bei Stellung des Antrages auf Ueberweisung
von Zeitungen innerhalb des Deutschen Reiches die vorgeschriebene Gebühr
von 50 K für jede Zeitung zu entrichten ist. Durch die nachträgliche Ein¬
ziehung der Gebühr am neuen Aufenthaltsorte entstehen nicht nur Weite¬
rungen, sondern vielfach auch Verspätungen in der Ueberweisung der Zeitungen .

Weiterhin wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß die Rücküber¬
weisung von Zeitungen nach dem früheren Bezugsorte kostenfrei erfolgt und
bei der Postanstalt des letzten Bezugsortes und nicht bei der Postanstalt des
Ursprungsortes zu beantragen ist.

Karlsruhe (Baden) , 26 . Mai 1911 .
Kaiserliches Postamt 1

Kais er st ratze 217 .
J .-Nr. 8593 . Tab . v . Ausschreiben .

k. Gestohlen :
1 - Am 17. v . Mts . in einem Laden Kaiserstraße 205 ein schwarzer

Damen -Regenschirm, gebogener, grünlicher Holzgriff mit Messing¬
plättchen, auf dem „M . Waldmann " eingraviert ist.

2 . Vom 26 . bis 31 . v . Mts . Stefanienstraße 49 ein fast neuer , dunkel¬
blauer Herren -Iackett-Anzug, Rockkragen vorn mit schwarzer Seide
besetzt.

3 . Am 29. v . Mts . auf dem Exerzierplatz ein leeres Bierfaß , Nr . 870 ,
65 Liter haltend.

4- Bom 1 . bis 7 . d . Mts . aus einer Mansarde Kaiserstraße 231 34 -4l .
5. Am 3 . d . Mts . Geibelstraße 10 aus einem unverschlossenen Küchen -

schrank 14 -4t .
6- Am 3 . d . Mts . Schloßplatz 8 ein schwarzer Gehrock-Anzug, ein fast

neuer , dunkelgestreifter Joppen -Anzug mit Aermel-Aufschlägen , auf
dem Henkel der Name „Meiners -Heidelberg"

, eine schwarze und eine
weiße Weste.

7. In der Nacht zum 4 . d . Mts . im Hardtwald einem Arbeiter, wäh¬
rend er eingeschlafen war , ein braunledernes Portemonnaie mit
Druckknopf -Verschluß und 12 -4t Inhalt .

8- In der Nacht zum 5 . d . Mts . im Lass Zentral ein schwarzer , halb¬
seidener Herren -Regenschirm mit gelblichem Bogengriff.

8 . Am 5 . d . Mts . vor der Wirtschaft zum „Schwarzen Adler" , Kronen-
strahe 53 . ein Fahrrad , Marke „Torando "

, schwarzer Rahmenbau ,
wagerechte Lenkstange, vernickelte Speichen, am Vorderrad fehlt eine
Speiche , am Rahmenbau ein Nickelverschluß zur Befestigung eines
Kindersattels.

10. Am 5. d. Mts . auf der Messe ein schwarzer Spazierstock mit Elfen¬
beingriff.

11 - Am 6 . d. Mts . auf dem Wochenmarkt, Marktplatz, ein Korb voll
Kirschen .

12 - In der Nacht zum 7 . d . Mts . in Rintheim ein graugesprenkelter
Hahn und 5 gelbgesprenkelte Hühner , die an Ort und Stelle getötet
wurden.

15

4.

13 . Am 7 . d . Mts . aus einer Mansarde Hebelstraße 15 eine silberne
Damenuhr , Goldränder , gerippter Rückdeckel, weißes Zifferblatt , im
Rückdeckel die Widmung „Andenken zu Weihnachten 1906" eingra¬
viert , eine goldene Uhrkette, kleine runde Glieder, dreieckiger Schieber
mit rötlich -grünem Stein .

14 . Am 7 . d. Mts .vor dem Hause Hirschstraße 77 ein braun angestriche¬
ner , 4räderiger Kinderleiterwagen , etwa 1 Meter lang und 55 Zenti¬
meter breit , Deichsel und linkes Vorderrad neu und ohne Anstrich .
Am 8 . d . Mts . bei der Kühlhalle des hiesigen Schlachthofes eine
neue, schwarz - und weihgestreifte Metzgerjacke , im Kragen „Kauf¬
mann , Wäschefabrik Karlsruhe "

, eingenäht.
16 . In der Nacht zum 9 . d . Mts . aus dem Hofe Händelstraße 23 ein

zinkblechener Wasserbehälter, 40X40 ein groß und 30 ein tief.
S . Beschädigt :

1 . Am 30 . v . Mts . im Hofe des Schulhauses Südendstraße an einem
Fahrrade die Mäntel und Schläuche durchschnitten .

2 . Vor etwa 8 Tagen und vom 3. auf 4 . d . Mts . Karl-Wilhelmstr. 20
die Fassade zerkratzt.

3 . In der Nacht zum 3 . d . Mts . am Hause Stefanienstraße 82 und
an jenem Zähringerstraße 26 mit einer Schablone und schwarzer
Anelinsarbe der Name „G . A . Heil" aufgeschmiert .
In der Nacht zum 6 . d . Mts . an dem öffentlichen Abort beim ehem .
Durlacher Tor eine Scheibe eingeschlagen und an jenem hinter der
Kleinen Kirche eine Türfüllung eingetreten.

V. Verloren :
1. Am 25 . v . Mts . auf dem Friedhof in Mühlburg ein schwarzer , halb¬

seidener Damen -Regenschirm, Naturstock und Bogengriff.
2 . Am 26 . v . Mts . beim hiesigen Hauptbahnhofe ein goldene Damen-

Zylinderuhr . weißes Zifferblatt , römische Ziffern, Rückdeckelverzie¬
rung , eine goldene Halskette mit runden Gliedern.

3. Am 26 . v . Mts . auf dem Wege Karl-Friedrichstraße—Schloßplatz
oder Schloßgarten eine silberne Damenuhr , an den Rändern Spuren
einstiger Vergoldung, weißes Zifferblatt , römische Ziffern.

4 . Am 26. v . Mts . auf dem Wege von der Bonifaziuskirche durch
die Schiller- bis zur Weinbrennerstraße ein silberner Rosenkranz
mit rotbraunem Etui ; zwischen je 5 kleinen , runden eine größere,
achteckige Perle mit Verzierung , auf dem Kreuzchen stehen die Worte
„Glaube , Liebe, Hoffnung" .

5 . Am 3 . d . Mts . in hiesiger Stadt ein goldenes oder silbervergoldetes
Panzer -Armband mit Heller Glaskugel als Anhängsel.

6 . Am 4 . d . Mts . im hiesigen Stadtgarten eine goldene Brosche , oval,
schneckenhausförmig aufgerolltes Band , hohl, hinten ein gelbes,
weiches Metallplättchen.

7 . Am 4 . d . Mts . auf dem Wege von der Hoff - durch die Bismarck¬
straße , Schloßgarten , Klosterweg bis zur Parkstraße ein goldenes
Medaillon in der Form eines Stiefmütterchens mit blauer und
weißer Emaille -Einlage , auf der Rückseite unter Glas blonde Haare.

8 . Am 4 . d . Mts . Ecke Schützen - und Wilhelmstraße ein Korallen-
Halsband , etwa 30 om lang, in der Mitte eine große und nach den
Enden zu kleinere Korallen .
Am 5. d . Mts . im Stadtgarten , auf dem Festplatz , Karl -Friedrich- ,
Kaiser- oder Waldstraße ein goldener Herren -Zwicker , Steg , aus¬
ziehbare Spiralfeder , samt einem grauen Futteral , auf dem entweder
„Willer -Karlsruhe " oder „Spindler -Stuttgart " steht .

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 10 . Juni 1911 .

Die Kriminalpolizei .
Marx , Polizeikommissär.
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Alte Mfseil - LMWling.
Dienstag , den IS . Juni , vormittags Uhr , « erden im

AuktionSlokal ZSHringerftraste SS im Auftrag gegen bar öffentlich
versteigert :

1 chinesisches Doppelschwert und 1 Säbel , 1 ägyptischeSchleuder,1 badischer Ministerdegen , 19 verschied . Säbel mit Scheide, 2 Floretts ,
1 japanischer Säbel , 6 Säbel ohne Scheide, 14 Seitengewehre , 3 Hirsch¬
fänger, 8 verschied ; Gewehre .

Liebhaber ladet höfüchst ein

I . Hischmann sen ., Auktionator.
Aufruf!

Eine schwere Heimsuchung hat das badische Frankenland betroffen !
Am Montag , den 29 . Mai 1911 verwüsteten gewaltige Hagel - und Wassermassen die hoffnungs¬

reichen Felder, Weinberge und Wiesen der Gemarkungen Tauberbischofsheim, Großrinderfeld, Schön¬
feld, Jlmspan , Krensheim, Paimar, Grünsfeldhausen, Grünsfeld , Zimmern, Gerlachsheim, Distelhausen ,
Dittigheim , Jmpfingen , Eiersheim, Uissigheim, Hochhausen , Werbach , Werbachhausen, Wenkheim,
Brunntal und Gamburg .

Auch in die Ortschaften drangen teilweise mehrere Meter hohe Waffermassen so schnell, daß in
vielen Orten an eine Rettung der Haustiere nicht mehr zu denken war. Hunderte sind in den
Ställen ertrunken oder mit diesen in den Wellen fortgeflutet worden . Wohnhäuser und Oekonomie-
gebäude wurden ganz oder teilweise mit den darin ahnungslos überraschten Bewohnern weggerissen
oder schwer beschädigt. In Paimar , einem Orte von 309 Seelen, fand z . B . eine Familie von
8 Köpfen, Eltern und 6 Kinder, den Tod . Im ganzen fielen 13 Menschenleben der Flut zum Opfer.

Der Gesamtschade » wird nach vorläufiger Schätzung 8 Millionen Mark übersteigen .
Groß ist die Not unter den meist wenig begüterten Einwohnern. Ein großer Teil der Felder,

Wiesen und Weinberge wird auf Jahre hinaus durch Wegschwemmung des Bodens und Ueberschüt-
tung mit Geröll unbrauchbar sein ; ein anderer Teil ging der Kultur völlig verloren. Viele arme
Leute werden dadurch in die größte Not kommen, wenn ihnen nicht ausgedehnte Hilfe zuteil wird.
Insbesondere ist eine bedenkliche Futternot und damit ein beklagenswerter Rückgang des wertvollen ,
unentbehrlichen Viehbestandes zu befürchten.

Wir wenden uns daher an alle edlen Menschenfreunde mit der herzlichen und dringenden Bitte
um rasche und ausgiebige Unterstützung .

Der Unterzeichnete Hilfsausschuß sowie die Geschäftsstelle des „ Tauber - und Franken¬
boten " sind gerne bereit, auch die kleinste Gabe in Empfang zu nehmen.

Tauberbischofsheim, den 1 . Juni 1911 .
Der Hilfsausschuß .

Indem wir unS vorstehendem Aufruf des Hilfsausschusses für den Bezirk Tauberbischofsheim
anschließen , bitten wir die Einwohnerschaft unsrer Stadt , den so schwer betroffenen Landsleuten im
badischen Frankenland rasche und kräftige Hilfe zu teil werden zu lassen.
. Zur Entgegennahmevon Geld -Gaben haben sich die Expeditionen der hiesigen Zeitungen ,
die hiesigen Bankhäuser und die städtische Sparkasse sowie sämtliche Mitglieder des
Stadtrats bereit erklärt .

Für zweckentsprechende Verwendung der eingehenden Beträge werden wir Sorge tragen.
Karlsruhe , den 2. Juni 1911.

Der Stadtrat.
S i e g r i st. Lacher.

Kuno für kaufmännisotie keratung unll
I reukLnäergsselläfte

Masel L Lartd
gsricktl . dseiä . kauttn . Sacdvsrstäuäigo n . öüoberrsvlsorou

Ksnlsnuks i . 6 .
Laisvrstr . 146 ,

kexevüd. cl. llLuxtpöst.
Islspbon
»r. 108.

Vermittlung
von leillillbmcliakteii . LenIM-

ün- ü. -Verköuken . SaMreMenelc .
Vsrmögensver>vLitungsn ,

Testamentsvollstreckungen,
Kaufmann , keratung ,
Treuiiänöergssckäftv .

Arbeitsvergebung.
Zum Neubau der 2. höheren

Mädchenschule, Ecke Sofien - und
Gabelsbergerstraße, sollen nach¬
stehende Arbeiten und Lieferungen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden:

Zementgehwege,
Tapezierarbeit,
Zugvorhänge,
Schultafeln.
Zeichentische,
Stühle.
Lineale , Zirkel , Dinkel rc.
Angebotssormulare, Zeichnun¬

gen und Muster können beim städt.
Hochbauamt, Rathaus , 2 . Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 102 , abgeholt
bezw . eingesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis

Freitag , den IS. Juni d. 2s.,
nachmittags 4 Uhr,

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, einzureichen .

Karlsruhe, den 9 . Juni 1911 .
Städt . Hochbauamt.

Für die Herstellung des kleinen
Festhallesaales sollen die

Malerarbeiten
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Angebotsformulare können beim
städt. Hochbauamt, Rathaus , 2.
Obergeschoß, Zimmer 122 , abgeholt
werden.

Schluß der Ausschreibung:
Freitag , den IS. 2uni d. 2-,

nachmittags 5 Uhr.
Karlsruhe, den 9. Juni 1911.

Städt . Hochbauamk .

81I -3U8 L Oo .,
ksnkiorr,

Ksrlsruks ,
! krleäriviirpl. l , lliagoag aitteroti ».

lernspreokuosvkluss ltr. 30
unä kir. 508 .
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Die Golämükle.
Roman von Margarete Grhring .

(18) .—.—-— (Nachdruck verboten.)
Im Dorfe war die wichtige Nachricht natürlich schnell bekannt

geworden , dafür hatte ja schon die Lina im Gasthofe gesorgt . Das war
etwas für die Güldenthaler ! Lange genug war nichts Neues passiert,
und nun die große Hochzeit in nächster Aussicht ! „ Das Aufgebot ist
schon bestellt, sie scheinen

's höllisch eilig zu haben auf einmal — man hat
doch seither gar nichts wahrgenommen , daß sic einander zu Gefallen
gehen," sagten die einen . „Ja, da steckt keiner drin ! " meinten andere ;
»sie müssen's mächtig schlau und heimlich angefangcn haben, daß keins
etwas davon gemerkt hat, na und dem Schulzen seine Gartenlaube ist
ebenso verschwiegen, wie andern Leuten ihre, solange bis es nimmer zu
verschweigen geht . " So wurde der Fall nach allen Seiten reichlich er¬
örtert, nicht immer freundlich — am Brunnen konnte man manche ver¬
deckte Anspielungen und manch schadenfrohes Lachen hören . „ Ich bin
bloß neugierig , ob sie der Pfarrer mit dem Kranze und mit Glocken und
Orgel traut, « meinte die Rabeners Anna zur Hilperts Jette, „ eS ist doch
auffallend , daß es auf einmal so fix geht mit der Heirat. Ja ja , warum
soll eine Schulzentochter besser sein wie andere ? ! " Viele beneideten
natürlich Rosemarie um die gute Partie und bedauerten Eva ; „wenn der
Ferdinand rechtschaffen ist , läßt er das arme Ding zuwcnigstens net im
Stich, sondern heiratet sie bald," meinten sie . Als man dem aber einmal,
als er im Dorfwirtshauseeinkehrte, Andeutungen machte : „ Na, wie wird 's
denn mit der Heirat ?" da wurde er grob . „ Haltet eure sakrischen Mäuler,
ihr Schafsköpfe ! " rief er ; „ was gehn denn euch meine Sachen an , ob
ich Heirat' oder net ?" , so daß kein Mensch mehr ihn darauf anzureden
wagte , sondern einer heimlich zum andern sagte : „Da sieht man's ja,
wie 's steht, denn wenn 's net an dem wäre, wie die Leute reden, dann

würde er net so in die Wolle kommen. Aber laßt ihn in Ruh , mit dem
ist net gut Kirschen essen ! »

Von dem wahren Sachverhalt erfuhr niemand etwas, sonst würde
es vielleicht doch um die Hochzeit im Schulzenhofe übel bestellt gewesen
sein, trotz der Freiheit, mit der man auf dem Landeüber solche Sachen denkt .

Ferdinand hatte sich im Forst als Holzhauer verdingt und wohnte
oben in Goldberg auf der Höhe , kaum ein halbes Stündchen vom Hause
der Muhme entfernt . So konnte er dann und wann einmal bei ihr vor¬
sprechen und nach Eva sehen und ihr ein gutes Wort sagen . Aber es
war nicht viel mit ihr zu reden.

18 . Kapitel .
Rosemarie sah während ihres kurzen Brautstandes nicht aus wie

eine glückliche Braut. Die Eltern wunderten sich nicht darüber , denn sie
schrieben ihr gedrücktes Wesen dem Umstande zu, daß sie dem Wunsche
des Vaters ihre Liebe hatte opfern müssen. Die Mutter redete ihr
wiederholt zu ; „sei doch net so sonderbar, " sagte sie , „ was sollen die
Leute denken ! " Sie gab sich auch Mühe, sich zu beherrschen, und be¬
sonders Florian gegenüber ließ sie sich nichts merken. Aber wer sie in
der Nacht hätte sehen können, wie sie sich auf dem Bett umherwarf , wie
sie oft mit offenen Augen schlaflos dalag, hie und da tief aufseufzend,
der würde den Kopf geschüttelt haben.

Eva machte der Muhme oft rechte Sorge, und auch Ferdinand ,
der öfter kam und nach ihr sah, schüttelte oft betrübt und sorgenvoll den
Kopf . Sie aß und trank wenig und ging nachts mitunter gar nicht zu
Bett, sondern blieb in der Stube auf dem Kanapee . Da warf sie sich
oft stundenlang unruhig hin und her.

Wenn die Muhme sie am Morgen frug : „ Eva, warum gehst denn
nur net in dein Bett, wie sich

's für einen rechtschaffenen Christenmenschen
gehört ? Damit machst deine Sorgen net besser, sondem du schadest
dir nur an der Gesundheit, " da lächelte sie höchstens trüb und meinte
zerstreut: „Ach ja , Muhme, das Leben könnt' schöner sein. Laß mich
nur, was liegt denn an mir ?"

Kein Wunder, daß sie abmagerte und von Tag zu Tage schmaler
und blasser wurde . Die großen , braunen Augen blickten oft so müde in
die Welt, und wenn sie jemand bedauerte — immer dasselbe müde Lächeln .

„ Sie hat einen Knacks am Gemüt davongetragcn, " sagte sich die
Muhme mit Sorgen , „ und der Geist, das, was den ganze » Menschen
regiert , scheint auch dabei gelitten zu haben, sonst wär' sie net so sonderbar.
So betut sich doch kein Mensch, der noch all das Seine ordentlich bei¬
sammen hat . Das arme Ding — wenn ich sie doch nur aufrappeln und
auf andere Gedanken bringen könnt' ! "

Ja , die Muhme hatte schwere Sorgen . Trug denn Eva wirklich
noch Florians Bild im Herzen , trotz allem, was er ihr angetan ? Fast
wollte es so scheinen, wenn mau sah , wie sie eines Tages , erst jäh errötend
und dann ebenso jäh erblassend, in sich zusammensank, als ihr die Muhrne
die Nachricht mitbrachte, daß schon in vierzehn Tagen Florians Hochzeit
mit der Rosemarie vom Schulzenhofe stattfinden würde .

Acht Tage vor der Hochzeit hielt die Schulzenfrau bei der Muhm!
Einkehr . Sie zählte ein Langes und Breites von Rosemaries Glüa
und von den großartigen Zurüstnngen zur Hochzeit. Eva schien gar
nichts zu hören und wandte das Gesicht zum Fenster . Sie hörte wohl ,
was geredet wurde , und wandte sich nur ab, damit man ihre Tränen nicht
sah und das verräterische Zucken um ihre Mundwinkel nicht wahrnahin-
Die Schulzin bestellte Girlanden und Kränze mit roten und blauen Papier¬
rosen. „ Wir hätten ja auch frische Blumen nehmen können," sagte 1>e,
„ der Garten ist voll davon und sie blühen an allen Rändern , aber das
ist net fein, wir können uns schon was besseres leisten .

"
Der Muhme kam der lohnende Auftrag gelegen , so unlustig sie !>ch

auch gerade bei dieser Gelegenheit an die Arbeit machte. Oft waren cs
keine guten Wünsche , die sie, wenigstens für Florian , mit in die Kränze
Hineinband ; aber mit der Schulzenfrau konnte und durste sie es nicht
verderben. Und Eva , die blaffe , stille Eva ? Wenn auch manche sM-
heiße Träne auf das schöne , bunte Papier fiel und mancher tiefe Seufter
sich bei der Arbeit aus dem bedrücktenHerzen löste, so stand sie doch der
Muhme treulich bei und half ihr fleißig binden, bis alles fettig war,
und immer fiel ihr dabei wieder die alte Strophe ein :
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»Dm schönen Kranz, ich Hab ' ihn gewunden ,
Hab' mein Herz dir hincingebundcn,
Doch du weißt ja nur allzuwohl , zu wohl.
Wer den Kranz nun haben soll !«

Der Hochzeitstag kam heran . Eva war es weh zumute und die
Muhme sah sie oft mit teilnehmenden Blicken von der Seite an, ohne ein
Wort zu sagen. » Das arme Mädel ! « dachte sie ; „wenn nur unten erst
alles vorbei wär' ! «

In der Goldmühle ging cs vom frühen Morgen an lebhaft zu .
Die Räume im Schulzenhofe waren zu eng, um die vielen geladenen Gäste
aufzunehmen , darum hatte man sich geeinigt, die Hochzeit in der Mühle
auszurichten . Der ganze weite Mühlenhof stand voll geputzter Wagen,
und rings um das Dorf und um die Mühle knallten die Terzerole .
Für das Hochzeitsmahl hatte man eine tüchtige Kochfrau aus der Stadt
gemietet, zum Aufwarten zwei Kellner und eine Anzahl Frauen aus dem
Dorfe . Der ganze Weg von der Mühle bis zum Dorfeingang war zu
beiden Seiten mit jungen Tännchen bepflanzt, an denen ja in den Wäldern
An Güldenthal her kein Mangel war.

Die Muhme ließ es sich nicht nehmen, den Berg hinabzusteigen,
um den Zug zur Kirche zu sehen , in der der Pfarrer die Traupredigtüber
den Text hielt : » Wem ein tugendsam Weib beschert ist , die ist viel edler,
denn die köstlichsten Perlen.

" Es war ein schöner Trautext , und doch war
Rosemarie tief erschrocken, als sie die Worte vernahm. Selbst dem Pfarrer
stel es auf, wie tief sie erblaßte, nachdem vorher eine jähe Purpnrglut ihr
in die Wangen gestiegen war .

Als der Hochzeitszug den Mühlenhof verließ, eiüe die Muhme den
Abhang hinunter . Dort stand sie im Tannendickicht verborgen und wartete
dis der lange Wagenzug vorbeikam, denn bis zum Dorfeingang wurde
gefahren . Oben im Häuschen am Berge aber stand unterdes eine mit
abgehärmtem Gesicht und rotgeweinten Augen und tottraurigem Herzen
am Fenster. Nur einen Blick warf sie hinab , als der Zug unten sichtbar
Kurde, dann schluchzte sie weh auf . Als die Muhme heimkam , fand sie
Eva weinend im Grase liegen. Sie störte sie nicht, sondern schlich sich

füll ins Haus . »Mag sie sich ausweinen ! « dachte sie und zerdrückte eine
Träne in den Augen .

Sie gab die Hoffnung noch nicht auf , daß zwischen Eva und Fer¬
dinand noch einnial alles zum Guten kommen würde, da sie ja von An¬
fang an mit so großer Achtung von ihm gesprochen hatte. Aber wenn
sie einmal gegen Eva eine derartige Andeutung fallen ließ , da bat das
Mädchen sie flehend : » Muhme , ich bitt ' Euch um Gottes willen, quält
mich net ! Ein Brauthemd brauch'

ich net, wer weiß , ob net viel eher
ein Sterbehemd . «

Die- Muhme suchte ihr die trüben Gedanken auszureden.
» Red ' net so, Eva ! « sagte sie, » wie kommst denn nur auf solche

Gedanken, so ein junges Ding wie du ! Iß und trink lieber ordentlich,
daß du deine roten Backen wieder kriegst und wieder zu Kräften kommst ,
und vertrau' auf Gott , der wird es schon noch alles zum besten wenden! «

Eva aber blieb bei ihren leidvollen Gedanken . „Zum besten ?"
dachte sie ; » ja , zum besten ! Ich weiß, was für mich arme Dirn das
beste wär' . « Dabei war sie fleißig und ging der Muhme zur Hand , wo
sie konnte . Aber ihre Gestalt verfiel von Woche zu Woche mehr, so daß
die Muhme oft den Kopf schüttelte und ihrer Seele keinen Rat wußte .

Der Winter trat frühzeitig ein und währte lange. Es war ein
gar einsamer, trauriger Winter für die beiden Frauen, die wegen des
tiefen Schnees oft tagelang keinen Menschen zu sehen bekamen und mit
Spinnen und Stricken für die Dorflente ihren Unterhalt verdienten. > Die
einzige Anregung , die sie, abgesehen von ihrer Arbeit, hatten, bot ihnen
Ferdinand, der regelmäßig jeden Sonntag auf den Berg kam und die
Dorf- und Weltneuigkeiten mitbrachte. Gegen Abend ging er dann wieder
heim, oft mit Tränen im Auge, wenn er an Eva gedachte, wie sie einst
gewesen und was sie nun geworden war. „Wenn sie

's nur übersteht ! «
dachte er oft. Dann ballte er wohl im Gehen die Faust hinüber nach
der Goldmühle , wo der wohnte, der dies blühende Leben auf dem Ge¬
wissen hatte .

(Fortsetzung folgt).
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